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S den In den Stifterik Geras und Perh'egg un 1n dem geistig hoch-
stehenden Piaristen-Colleg1um ın Horn eilc abgehaltenen öffent-

chen Disputationen ber verschiedene Materıen als Uppugnanten
Jas n schliessen, dass im Stifte auch In dieser Zeıt sich
bestrebte, dem schönen Geistestluge, welcher fast das
18 Jahrhundert . charakterisiert, ZU folgen, un dass mMa die
eıfrıge wıissenschaftliche Foxtbildung eıner mühelosen Ruhe VOTFZOS-

Nach Abt Placidus uch (1715—1756). und desscem DEe-
ehrtem Nachfolger Justvs Siuer.,!) welcher dıe Bıbliothek
viele wertvolle Werke. vermehrte, warelh. es esonders ZW eı Aebte,
welche durch eigene Anregun in geıistiger Beziehung den Stifts-
mitgliedern vorangıngen, nalich die Aebte Willibald Palt
(1762—1768) und Berthold Reisinger 1768— 182

Im 18 Jahrhunderte finden W1 die Hau JehraNS;talt 4) bereits
aufgelassen. Die Cleriker studieren nunmehr theils
theils ıIn Wıen eil eic AS17 m  Göttweig, 819 bis eirea 1831 [?]
in Wien, un In Melk ‚ bıs eIrca 1  ; hierauf In St Pölten,
Jimnz ete nd endlich fast dauernd ZUu St Pölten bıs ZUT

ımehr der Innsbrucker Universıtät.l_ne'ués' en Zeıt n_m
Chiuss olg im nächsten Hefte.)

Meıine ÖOrientreise. E PVon D Thomas Aq eıker (St. Meinrad, Ind.j
(Fortsetzung ZU eft 1598, 661—671.)_ .

A Bethlehem.
S würde AB weıt führen, wollten WIr all dje einzelnen

Tagbuchnotizen mittheilen, dıe wır ın Jerusalem gesammelt. Jeder
Nag brach@e uns auf Llps'eren Spaziergängen Neues. Wir werden

TZ >;Justus Stuer (1.7.56——1_762‘)‘ studierte das Gyhmasium in Niecolsbu
TPhilosophie und Theologıe (?) in Melk. Er ehrte als Profe_ssor Ader Hauslehr- ZV
anstalt thomistische Philosophie, S

Willibald Palt studierteELW F ın Horn die Humaniora, in Wien mit Aus-
zeichnung Philosophie ınd erwarbh als Cleriker der Universität das Baecca-
laureat und Licentiat der Theologie, Im - Stifte lehrte /er theologische Disciplinen.
An  ch seiner Wahl verfasste Josef Conrad Sammer SA SN ei Philo-
sophiae Magıster« und Pfarrer on Franzen einen lateinisch versificierten,
d IM a\s) t1ı h » Plausus estivus et votivus«. (Crembslii 762, Typıs IgnAnt. raxl.

Berthold Reisinger, der Jubel-Abt, studierte In Wien Theologie und
wurde zum Doetor der Theologie promoviert. Als Theolog hielt er VOLr der theo-
logischen Facultät eine Lobrede auf den hl Johannes Ev. Als Theologieprofessor

praesidierte er ım Stifte en öffentlichen Disputationen der Cleriker, „ebenso
wohnte er (auch als Abt) elbst ın anderen Stiften und im Piaristen-Collegium

VAH Horn solchen bei
* Die Bibliothek vermehrte sich besonders 1 Tahehunde e Nunmehr

za Sı1e mıt der Prülaturs-Bibliothe*: zwischen und 15 Tausend Bänden.
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später das Hauptsächliche zusammenftfassen und 11 EC1INECIN Artikel
über das Jjetzıge Jerusalem nıederlegen.

4S nahte das hohe Hest der (Gebhurt des Herrn. Dieses erstie
COn Fest der dreı Hauptfeste des Kırchenjahres führt uns natürlich

ach Bethlehem,. während Ostern und Pfingsten 111 d1e
Grabeskirche nd das Coenaculum versefzen.

Schon CINISE ochen VOL Weıhnächten konnte inan In den
Stirassen e]ınzelne Pılger erblicken, die gyekommen WAareh,
das heblieche Fest am der eigentlichen Geburtsstätte des Herrn,
111 Bethlehem, ZU felern. Kınige Tage VO.  s dem He  <  te trat der
französısche un eiwas später der russıische Pılgerzug C111 Schon
mehrere W ochen dem 29 Dee wurden dem lateinıscechen
Patriarchate Karten an dıe Jerusalem anwesenden Priester
vertheilt, kraftt welcher diese die Erlaubnis erhielten, während
der Nacht auf dem Altare ber der (Geburtsstätte des Herrn
das hl Opfer fejern dürfen. Nur WENISEN wıird dieses Glück
zutheil, da der Andrang STEe e1n sehr S55 ist, Ich hatte

iıch auch erkundigt, aber 6S scechon VBSpät. Doch hätte
ch der erhaltenen Erlaubnis keimmen Gebrauch machen

in 4mehrtägiges Fieber len Besnch VON Bethlehem
icht O” ttet War froh, 31 St. Ktienne

eleh Cr ne a S} das

h1 11}
unserTe dheitCI rt. eth leh das un uldıe Kindlein:
Nazareth undderholdeKnabe Jesus; Golgotha, Kreuz un rahb
Jesus -Herr. und Heiland!

So heblich seın Name. 1eblich und reizend sSind-auec
SCINE Läage- un Heiligthümer. EKs liegt eiwa 1LE Stund
südlichvon Jerusalem auf. W'-Hügeln de Hapifi;ric_;‘gtun S
Ol Ost achW est SI ungef? 550 uUSS Cr dem
Eın schmaler. Sattel verbin HügeDer Name Bet 11

A  LO 19CI Mo
dueit Ephratam hae

\ ADN die Fı ıch d

Is Fruchtgefilde,
Haus des Brotes. Die E habe!ı Bn YAse J6s

EILN, Bn lseu,BYdAsELO undBNdAhe eh u. ronNV
XsE Die eiden. ‚Namen Ephrata un ch

stehen. In der nächsten alem
nd frucehtbarerals die Umgegend _VON B., dah Frucht

Getreidewuchs, und die Wohnungen ohin D
hem, -Hausdes Brotes., S QuU:sent1sfarı licet, dı
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rechts 111 W CDC, wen (0381 Jerusalem kommt.
anz der Nähe VO Bethlehem N  r erheht sıch jetzt

e1ines Gebäude KubbetRahıl), das VO  u} Muhamme:-
Christen verehrt un besuent wIrd. Eın

die Nordwestseıite VO:  — Jerusalem
VT esammt:Tradition und entbehrt:

jeglichen. Fu ament .ngab Gen 4S el
S INan us de oliden Beweısallgemeın,

ableıiten könn 0)8 he Sf: @s ob do
venıebam deMesopota ache hanaan

us1PSO ıtınere: eratque te ored &. Ephratam,
anıel sepelLvıC3 Juxta phrata pellatur

Bethlehem.
Im Buche der Richter I

ethL1INEr der kıchter, Abhbesan M1t Na
und sSEINESs Richteramtes hber Israel Jahre lan Po
hune (Jephte) judicavit Israel AÄAbesan de Bethlehem.: Qui habuit
trı nt2 filios el totıdem Alıas, QUas ‚emittens foras. MAarıiıs dedit

Oei (a 1081 Nnumer1ı fıllis s u:s accepit UXAOLI’CS, introducens ı111 domum
tem ANLDNIS jJudicavıt, Israel, MOrtuusque eSsL, -

Bethlehem In emselben Buche der Rıchter wıird
h h remale erwähnt.

Die anzıehende (+eschichte des Büchleins Ruth nımmt hren
Anfang und endet 111 Bethlehem. S1ie bildet zugleich W el
Vorgeschichte der Famihe Davıds und somıt des komme M

utf den Befehl (+ottes kommt de rop damue nach
Bethlehem und salht ien Sohn Isa7’s.

ELın (salvo SCHI DET melior1] JU 0) C1 tem eh 11
us naturalı sıtu ei. condiıtion

ndicare: etenımPIFODTLUM s 10111
lit em sıgnifie C, ut 1a abant al
N11 quod [016428  vl da 1C1
(je 19 Igi quem

UL, uod j
1m St1 le nı rt

t1 fe cabo,
ara Bethl cta Iu %A fuühren

or ua Z um 1, kt gelesen,
h NS SC ol INnenNn RM

N5 h1 abulon

Jos 19 heisst Judae ame hat sıch hıs
auf he ye

ir Sam 11 Sa 3
SERSIE 1e1 Cdie

rat Bethl! anl ı
Jer



Ka ASAEEN.

Zum letztenmale begegnet UuNS der Name Bethlehem
alten Testamente beım Propheten Michaeas JCEHEr deut'ıchen,
SCHAU 111 Erfüllung ESANSCNEN Prophezeiung über dıe (Geburt
des Mess1ias : f  üt u  x Bethlehem KFphrata, par vulus miılliıbus
Juda: mıhı egredietur Q u S1L dominator Israel, et.

a ınitio, A diebus geternıtatıs. ,
So Wäaren dıe Augen der Juden, hbesonders der Schrift-

gyelehrten auf Bethlehem gerıichtet, VON WO S16 den Nessias
warftetiten Und WIie 3885 der Kvangelıst Matthäus 11IM zweıten
Capıtel mittheilt, zögerten die VO  F Herodes gerufenen Priester
un Schriftzelehrten keinen Augenblick 71 erklären, dass nach
den W orten des Prophet«n der Mess]jas VO  —_ Bethlehem kommen
NUSSe Die Berichte der beiden Evangelisten I ucas l und Johannes?)
bekräftigen dıe Worte des er  S  <  ten Kvangelisten.

Besonders der letztere Kvangeliıst theılt uLSs mıt, dass die
Juden sehr Neissıg über die Krfüllung der Michä’schen Prophe-
ZEIUNS dısputlerten Ex Ja CI turba, CUmMm audıssent hos

(Jesu), dieebant: Hıc est ver+a propheta. 1n dixerunt: Hıc
est Chrıistus.Quidam autem dieebant : Numquid (zalılaea venıt
Christus ? Nonne _ Sc_r@p_tura dieit Quia SeM1Ne Davıd, ei de
Bethlehemcastello, ubi erat NDavıd, Ohristus? Dissens1o0
ıtaque faeta est turbapropter eum. ()uidam autem
volebant, apprehendere eum ; sedNO misıt SUuper mMAanus.
Joh 4, A0Q-— 44

So un glänzend der Ruhm des alttestamentlichen
Bethlehem auch SEWESCH, ward e} doch unendlıch erhöht durch
die (z+eburt des Mess]ı]as. Dessen eingedenk sıngt dıe h1 Kirche V

Feste der Erscheinung des Herrn:
() sola INAas harul urbium
Major Bethlem CH1 contigıt
H”ucem salutis coelitus
Incoporatum SISNELC.

Schon frühe wallten die Christen A der. Stätte, WO iıhr
Erlöser das Licht er Welt erhblıekt hatte, und manche lıessen
sich Sar für lange eıt oder für dort wohnlich nıeder,
W16 VOM Hieronymus, Se1inem Schüler Eusebius, der

Paula und iıhrer Tochter Eustochium I1sSsen Eın voll-
kommenes Bıild VON Bethlehem xı bt der berühmte Er Franecıseus
Quaresmius 1127 Se1INneMmM Werke „Historica theologica et moralis
Terrae Sanctae,“ der selbst Jange Zeıt dort lebte Er schreibt: 4)

1) Luec Q 4 ; %:  ,
2) Joh (, 42

Cypriano de Trevızıo0 recognıtum el adnotatum Venetiis, typısAntonellianis, 1881
Vol 1E 472a und 4733a
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97 NUNG 6O0, QqUaMVIS indıenus ei Mıserımus pECCALOF, DeI
peculları benefic10 vıtam hıe dexo CUH alııs fratrıbus Franecısel1;
Qqul, ut olim, ıta et In posterum Deı gratia sacrtatıssımum el

rabantur locum. Eit intultu OC1 natırıtatıs Dominı E omnıbus
mundı partıbus olım hue confluebant hdeles, et ad eundem
venerandum iın praesentlia venıre NOn desinunt. Nec ratıo vel
auctoritas, QUAC allatae veriıtatı eft tradıtionı refragetur, invenıtur:
el qUAE obstare videbantur, dissolvemus.

Um dem Lieser ein1germassen ein Bild ADl geben VO  > der
Fülle des Stoffes, den 1SeT Verfasser Inı VI Buche des LL
behandelt, wollen WIr hıer eine kleine VUebersicht der Titel E1IN-
schalten. Das Buch umfasst dıe S 447596 und zerfällt 1n
C Perigrinationes. Als (Gesammtargument des Buches setzte der
Verfasser: Liber sexfus ACIO per1grinationes eontinet : quıibus
elueidantur quae observatione dıgna OCCcurrunt enntıbus CX Jeru-
salem ad sanctam eiyvıtatem Bethlehem ed a.d vielina Joca. QUaC
Sunt ın redıitu ad Jerusalem per montfana Judaeae; neC NO  z QUaG
viısuntur euntıbus ad oppldum KEmmaus, Jordanum Huvyvıum e
Cıvıtatem Hebron.

Perigrinatio In QuUua recensentfiur ei enucleantur 111
memorabilia 1060, YUALC sS6s«c offerunt econsıderanda pus fidelibus
profieiscentibus E Jerusalem a anctam eirıtatem Bethlehem.
Vıa 1psa bethlehemitica. I1 Parta C1Vitatls, Qua Jerusalem
ıtur Bethlehem I1I1L Pıscecına Bersabee. Vallıs Gigantum
Turris Simeonis SeN1S. VI Terebinthus arbor Marıae Vır-
QIN1S. VIL (Ästerna Irıum egum. HL Monasterium el locus
alıus KEliae prophetae. IX. Ubı Habacue propheta fuıt e Judaea In
Babylonem translatus. Turris Jacob X Sepulchrum Rachel.
E (isterna Bethlehem, sive D
lehem elıvıtas aVl avıd. 808 Nenique sancta Beth-

Perjgrinatio I1 In quUua agıtur de Saero specu Äominicae
nativıtatis: el pro hujus argument] perfeetior1 cognıt1one praeter
alıa quae explicantur, recensentur et elucıdantur tredecım MEMO-
rabilia loca.

Platea ecclesiae anc't.ae’ Mariae Bethlehem, et schola
Hieronymi. IL Monasftferium ratrum Minorum. x Ecclqsia }

Catharinae virginis et Martyrıs. Eeeclesia nativıtatıs Dominı.
Ubi Christus Natus esT. in praesep10 reclinatus, et ag1s

adoratus. VI Ubıi fuıt CIrCcume1ISUus. NYI Eeeclesia Marıae
Bethiehem. JII Sacellum Joseph. Sacellum Sanciorum
Innoecentium. Oratorium Hieronymı. e K]usdem sanctı
sepulchrum. X41 Sepulchrum sanctorum Paulae ei Eustochn.
XII Denique sepulchrum sanetı KEusebil abhbhatıs eremonensıs.

Diese Kıntheilung in Perigrinationes ıst im ganzen IT Vol. be\ibefh}altén
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Die drıtte Perigrinatio, SOWIEC die tolgenden führen un 113

dıe mgegen VON Bethlehem, dıes Hauptargument be-
reıts angekündigt isSt.

Auf AA findet sich iıchnographla (EXYOY EAOLA —
(GGrundriss. Kntwurf subteraneae Basılıcae natıyıtatıs
el ejusdem 1IMAago ; und zwischen 486- —4587 ıst andere ichno-
graphla Eececlesiae et. Conventus Marıae Bethlehem eingelegt,
Die Pläne sind sehr und die Krklärungen sechr deutlich
und übersichtlich. Was sıch also zunächst und direect auf Bethlehem
bezıeht, umfasst den Jletzten Abschnitt der un dıe SallZe
41 Peregrinatıio.

Man nımmft gewöhnlıch 4ss ers as O} Jahrh.
E1IN blühendes Städtcehen geworden SCI, nachdem der Kaliser
Justinian CS  (— D670) die zerfallenen Umgebungsmauern wiıeder
habe errichten lassen. Das ist, aber 1Ur C111E111 EW1SSCH Sinne
richtie, denn ZULL. Zeıit des Hieronymus WV Al auch 111
materieller Beziehung schon 111 Punkt STOSSCr Bedeutung.
ImJahre 30 hatte Kaiser (onstantin grossartıge Basıilika
dort rrich 61) ]assen.Mit der KFreiheıit es Christenthums begann

uch r die Tie mıt herrliehen Gebäuden SA schmücken.
KRom., S: anden uch ı Jerusalem. nghlehep, Nazareth, A CTT

An chien u 1 ümer, die 6 diech sp
ZrOSsSCH Can vra oder en.

reichIm 5 un Jahrhund: DBet 111 Städtch
elch 636) welchem Tre4A11 Klöstern und Hospizie

Jerusalem durch die Muhammedaner erobert wurde, fortbestehen.
Unter der späteren Herrschaft der muhammedanıschen Araber
hatte aU vielYABEleıden, doch bestanden einzelne Klöster
ımer fort. Beim Herannahen der Kreuzfahrer ollen dıe Araber

fast von (Grund AUS zerstört haben. ene bauten. aber das
Städtchen wıeder qautf und befestigten6 durch starke Burg
1n der ihe des 10728 SrOSSEN Klosters. Im und Jahrh.
wurden die Befestigungswerke, « Klöster un das Städtchen
wıederholt zerstört. W ährend der Jletzten Jahrhunderte hatten
die Muhammedaner fast, LININET das UVeberoe cht, doch wohnten
mMnMer Christen dort. Ja letztere_ erstarkt Anfang dieses
Jahrhundert > dass S1C 1111 Jahre 1531 dıeN immer vexierenden

ammedaner AUS ihrem Stadtviertel vertreiben konnten. Im
uf Grund dıeses und mıiıt Herbeiziehung des neuesten Materials hiesse

ch  eine hbsche Monographie historischen nd tradıtıonellen Inhalts uüber Beth-
ehem S Jlen, die vielen C111 recht erwünschtes und wertvolles Geschen} uf

dem. Weil achtstische ilden düurfte. Cir Kobinson, Sepp; Baedeker, Socin und
gan 0 ler: Bethlehem 111 Palästina, Sst (jallen und Bern 1540

fr uper: Hieronvm. 111 libro de lociıs hebraiteis el Brocardum in
E S et. S Bedam. 111 lıhbr De LocısDeseriptione€1 e anctae, P i J,

sanctis, .
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Jah 1834 wollten sıch die Muhammedaner rächen nd erregiten
SCN Aufstand SCHECN die Christen. Dıe Wolge davon

War, assder KTOSSC Ibrahim Pascha das SAaNZE Viertel
Glaubensgenossen VOIN Grund AUs zerstören hess. Kın seltenes
Beispiel der Geschichte des Muhammedanısmus!

Greifen noch einmaletwas zurück. Quaresmius 1111 SsSe1nen!?
1111 Jahre 16  :  9 Z UU erstenmale erschienenen Werke entwirft uns
folgendes Bild VOon AÄAC den1ique, ut hu1le cap1t1 eit PEITSTL-
natıonı hiınem IM DONAMUS, quid dieere ebemus de haec nostra
dileetissima Bethlehem Fateor etiam 1n praesentla PFO PFa6-
SCDE Dominı veterem retinere nobilitatem et sanctıtatem, propter
1DS U tOtoO orbe, A fidehbus et infidelibus® QqUu1 Christum
1D1 fulsse natum a&ZNOSCUNT, plurıs erl et aestimari ; al reliquo
desolata ei 1106  W contfectfa jacet. Non eing1ltur murıbus, -  ec
munıtur turribus, CROTEDQNUSVE domibus ei palatııs decoratur ; sed

commodiı ei, ornament.ı GXPQI'S. Paucas habet domus,
vıles el luteas, SX Japıdıbus el uto CONSTFUCLAS. Artım dirutas,
el partım LUu1N anl minıtantes, Masghamn movent miseratiıonem,
nec ad cenfum pertingunt : illas LO INAJÖLI parte habıtant 1I1;
paucı fideles catholicı, ei hos schismatıc1 1N1UIMMNeETO multum C6 X-
eedunt. Utinam Christo retinet dıgnıtatem, chrıstianıs
et fidelibus solis inhabıtetur el natfuralıbus Jeg1ıt1mısque tilnıs
paterna domus, Q UQa ejeCt {uere ]usto Dei judie10, ejusdem
m1ıser1ı1cordıa restituatur Der heılıyre W unsch des TOommen
Verfassers Nr erfüllt worden. Schon der letzte Herausgeber Se111e65
Werkes konnte 1101 Jahre 1881 die Bemerkung hınzufügen :„Nune eontra Bethlehem bon1s domibus arcuatıs repletaN  D
habetque eircıter 5900 habıtatores, q000 sunft catholie
1700 STAaCCI schismaticl, 7100 Aırmenı schismatiel, 00 mahometanı
et. 15 protestantes. Pauecıs ab hine 15 11 erectum est mon äa-
steriıum monialium carmelıtarum e orphanotrophium puerorum,
ut nıhıl dieamus de scholis quUuas ıbi habent Francescanıro
DU et (90188) sanct1. Joseph ,deapparıtione‘ pro puellis. “ 2)

In der Ausgabe [0201 Baedeker (1894) ıst, dıe Kınwohner-
zahl auf SL01018 angegeben, von denen 260 Muhammedaner un

Protestanten Se@e]1eN.:. In den letztenJahren1ıst diese Zahl i1mM

gestiegen, un das liebe Bethlehem dürftegegenwärtig9000 —
Eıinwohner zählen, die fast alle Christen und deren Mehrzahl
Katholiken sind. So ist e 11L verhältnısmässig kurzer Zeeit N
der ersten chriıstlichen Städte 12 Palästina geworden, hat 0015

SaAaNZE Keıhe VvVon Conventen und Instıtuten erhalten, die
der Glaube, die Frömmigkeitund dieWohlthätigkeit hingezaubert

Vol 5E 469 h
Ibid.



S D

haben Den alten RKuhm ume1bt 11 U1 111 Her (+lanz nd
1sST gene1g% dıe Worte des Propheten Ce1in WEN1S wenden nd
S16 aut das heutige Bethlehem anzuwenden Eit Uu, Bethlehem
Kphrata, quidem 11171a CS N principlbus Juda;: CX te mihı
CL CSSUS, Q UL est omınatus 11 Israel (fidelium)

Auf den (zefilden Bethlehem blühen Ackerbau und
Viehzucht, dıe Einwohner siınd sehr arbeıitsam und verfertigen
e1Ne Menye VO  — kleinen und kunstreichen Devotionalıen, die ber
die SaANZEC christliche W elt vertheilt werden un qls theure Än-
denken VO den frommen allfahrern ı111 die Hamilıen ihrer 1neben
und Freunde gebracht werden. Selbst dıe modernsten Fınrıchtungen
fehlen nıcht; verbıindet doch der Telegraph nıt den Städten
des KErdkreises

Interessant 1st die Iracht der Bethlehemiterinnen, deren
Kopfbedeckung S1'  CD VON allen Frauen Palästinas unterscheidet.
Dieselbe besteht ı BEK höheren. runden Kappe miıt ellem W 61SSCH),
hıs ber die Schultern herab wallenden Tuche, dem griechischen
Kal mma !) nıcht unähnliech. Sie tragen diese Kopfbedeckung qls
Sinnbild der Abstammnunng AaUuUsS dem königlichen (+eschlechte Davıds
und sind nıcht stolz darauf. “lner auswärtigen, A 111
Bethlehem wohnenden Frauensperson ist das Tragen dieser
„königlichen Krone“ nıchtgestattet

Von en Heiligthümern R’s ist natürlich dasjenige, das
dıe (Geburtsstätte des Messias, unNnseres Herrn und Heijlandes Ee111-
schliesst, welches uUunNnsere Aufmerksamkeit un Verehrung auf sıch

xlenkt (Quaresmius begıinnt die Schilderung diıeses hi (Irtes miıt
folgenden Worten : „Tllustrissimus AC totıuns orbıs dien1ssımus locus
e31 111 eXiIrema orJentalı parte Cıyvıtatıs Bethlehem PFODC
X1IT3a rFuPDC, NEeESCIO 41} manıbus- homınum CXCISUS, Dei
pecuhları mınıster10 111 humillıimo 4C dem1sso loco fabricatus, ecoelum
Lamen 1DSUM ‚excellentia ef dıgnitate COQCQUANS : stabulum A L-
malıum, al QUACUNG UE aula dien1us el ilustrius: agrestis

PAauUDerMma se coeli dıvıitias aCc delicias continens, alter
terrıs paradısus: unobis et1am hac INISEerTr1LATLUM valle

degentibus, coelestibus aeternısque delieisperfrur lieet. Quid EL
ecoelo iInvenıtur vel desiderarı potest, quod 111 angust1ssımo isto

loen 11011 ınvenlatur ? l 1 coelıs Deus est, el vıdetur glorı1a et.
honore coronatus: 99 Verbum BA faetum %, ei habıi
tavıt 111 nobıs: eti vyvıdımus gloriam 6]US, glorıamquasi Unigeniti a Patre, plenum yratıae ei verıtatıs.

O. dem Heiligthume ist eiIn STOSSET, freier Platz mıt drei
Cisternen, welche nach der gyuten Veberlieferung VO  - der

KOAADp1L.0, .00  — velamen, Schleier, YAÄDTITO.
Vol i 471a
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hlKaiserinHelena oder der hi Pa ula soöllen angelegt worden
Se1N. Vielleicht hbefanıd siıch jer auch dıe Cisterne, . AUS welcher

zackeren Männer ilırem Könıge David W asser holten. 11
Key 2 y ; P e ()uaresmius bemerkt, dass diese (isternen wohl
Nı Recht der Helena ader hl Pauia zugeschrieben werden,
weıl S16 dieselben ausbesserten oder vergrösserien, oder
weiıl sICc de alten (listerne Davıds hinzufügten. Bıs N den
Zeıten (].e; Kalsers. Augustus scheıint as Heuligthum nıcht i1LNer-
halb der Manern ‚ EWESCH Z SC1ID, dies scheint auch Z der
Angare des hi Justinus,; M: der 1111 ersten Jahrh lebte, hervor-
zugehen. Er schreıbt 11} 131611 Dialogo Tryphone: „Nato

LUum PUCrO 38l Bethlehem, Q ULa Joseph IN 1C0O
habuit QUO diverteret. 111 SPECUM quemdam YICO pProxX!mum
econcessıt. Nach Hıeronymus, *) Paulinus und anderen hess
Kaıser Hadrıan 117(—138 AaAn dem den Chrıisten verehrten
Orte Bildsäulen Z Eh der Venus und des Adonis Er-

rıchten, das Andenken >B81 den Mess]jas VABN Zzerstören Die
diesbezüglıchen Worte de hi MHıeronymus lauten: „Bethlehem

NOostram, e augustissımum orbis locum, de QUO psalmısta
CaVerıtas de Terra Orta EST, Iuecus inumbrabat 1’hamus, ıc
est Adonidis : ei in * u bı Chrıistus quondam parvulus VAagıll,
enerIıs 4IN ASıUS plangebatur.

- Kusebius Bischof VO (äsar f Palästina 3)  40)
43) 1111 Leben des Kaisers ON-schreıibt 1112 dritten Buche €

stantın, dass dıe Kalisermn Helena, u  = das Andenken anı die Ge-
burt de= Herrn erhalten nd ZU ehren, dıe Grotte mit reichem

hn dieund "manıefaltigem Schmucke zierte, “ und dass ıhr
Pracht eIner Mutter W übertraf undauf E1LN

würdige W eise den Ort mit Gold und Sılber
(eräthschaften Z1ierte

uch das Itinerarıum Burdugalense t+hutdiese hl Stätt
Krwähnung un Sagı ausdrücklich, ass dort Cons ntı eın
Basılıca SsSe1 errichtet worden..

Die ältere und HEeUSTE Zieit zusammenfasse nd, S reibht
Quaresmius ‚Reddita Ecclesiae PACC, l1oco expurgato,
commınutis iıdohs QUua® 1b] gentibus colebantur ad ecultum chri-
st1anum COoNver3aus eSt; ibique ecclez1a mirıfico ‚agedificeata
fult, QUAaMfurcae 1D51 ingredientes, Q U1 illibatam Chrıist1i Vırgine
natıyrıtatem confitentur, locum contemplantes, attonıtı ei
supentes venerantiur, ut. frequenter me et ab ahıs observatum.

In den hypogäischen Räumen, dıie sich über etwa50 Quadr
Meter ausdehnen, zeigtsich noch deutlich die ursprüngliche An-

In epist. adPaulinumde institutione onach!ı.
Paulinus ad Severum, C 11
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Jage und Pracht während den oberen Theilen der oberen
Käume (man üunterscheidet Crypta un Basılıca) bereıts C112 Mischung
VO Constantinischen, J ustinianıschen un späteren Formen
erblieken 1sSt Es ürften indessen WENISC S bedentende, chrıist-
lıche Denkmäler 4S } Zeit U iinden SCHN, welche die erstie
Form s gyewahrt haben

Da dıe verschiedenen Kirchen (unter und ber der Erde)
mı1 den verschiedenen Klöstern und anderen (+ebäulichkeiten

gewaltigen Häusercomplex ausmachen, und W 11 Augen-
blick nıcht 1112 Stande sınd, dıe nothwendigen Pläne beizufügen,
S INOSEC sich der genelgte Leser einstweılen mıt folgenden Punkten
zufrieden geben. Jıe Hauptheilung _ der (+ebäuhlicehkeiten geht
VO  > est nach ord Der Haupteingang Porta INSTESSUS
d sancfum locum) ist SECNAU 1111 esten. Dann unterscheiden
WIL miıt (Juaresmius A Hauptcomplexe.

Nördlich VOIN Haupteingange der weıte Vorhof mıiıt den
(Cisternen und der sSo& Schola Hıeronym..

Wiıeder direect nördlıch VOoO Vorhote die STOSSC Basılıca
Mariae Bethlehem.

Unter dem breiten Chore dieser Basılica die Basılıca
1vıt. Domin1ı(subterranea).Nördlich VOChore der Basılica Mariae ZUu

ebener KErde dıe Eeelesiae Sanectae CatharinaeVIrSIN1S el
‚y_'1S.,

Und nördlich Schififfe der Basılica Marıae
der Conventus der Franeiseaner.

RINS enthält das oben Angeführte ; nach Süden hın
schliesst sıch das armenısche Kloster Zwischen Kıns und
Wwel efindet sıch das Vestibulum Basılicae Mariae.

welıl die BPasiliea S Mariae hat SalNZz 11 (Osten.
111 der Hauptapsis, den Hauptaltar:: 11 rechten Fıngang 111 dıe
ps1s des nördlichen Transepts den Altar der Dreikönige ; ıder Nähe des südlichen Transepts den Altar der Beschneidung ;Inks VO Hochaltare (Evangelienseite) dıe Cisterne der Könige ;unweıt davon die 1reppe, die Basılica Nativitatıs hinab-
führt; 111 rechten Seitenschiffe, ziemlich nahe dem Kıngange, das
Baptisterium.

i umschliesst : Ubi Christus natus est. Dn Ubi L e-
elinatus fuit 11 ‚ pPrFa6scPIO. Ubı adoratus Magis. Altare

Joseph. D Altare Ss Innocentium. Altare un ME f  E usebn Abb
bı Hieronymus transtulıt Biblia. Sepulchrum Hiero-

N yMı. S ulchrum SS Paulae ei Eustochnt. AÄAscensus ad
ecclesiam Catharinae. 11 IngressusN parte occıdentali sub
erräanea., 1$Vaseulum MAarmOrcum, de 1UO Va dieuntur.



(iradus e partae aquilanaris et meridionalis 11} capıte ba-
silıcae, PEr X- SU.P€I'IOI'I ecclesia ad hune desecenditur.

1er dıie Kirche der hl (latharına hat nehben dem
Eingange dıe Cisterne der h[ Catharına, rechts die Ireppen,
dıe die Basılica Natıvıtatis hınabführen, GiHe 1 ziemlich ‚STOSSCH
(‘hor und den Altar der Heilıgen An der östliıehen Mauer.

Künf der (Convent miıt den Peristiha Monachorum,
dem SOS Refeetorium des hl Hıeronymus, der Sakristel und
verschiedenen wohnlichen Käumen:;: ALl dıe sıch das Viridarium
(Garten) unschliesst.

Am aussersten Südostender Basılica. Mariae liegt das
der KlosterAygeellum Graecorum, Thurm (Campanıile) und das

der Griechen..
rtsetzung fol

Queilenur Wirtschaftsgeschichte Oberösterreichs
und 67 Necrologium des hem Cistercienserstiftes

Baumgartenberg.
Veröffentlicht K ch LEF an 1, Weltpriester der Dioec. Iaınz.

In der Bibhotheca publica Linz befinden sıch dre] sehr
ressan{fie Stücke AUS dem 141 gegründeten, 1785 aufgehobenen

eln AÄHSe(Nstereienserstifte Baumgartenberg 111 Oberösterreich:
gabenverzeıichnıs Sac«. AL., e1h Urbar aeCcC un

SIN&4111 fragmentariısches Necrologı in sSae
c ne HaDas Ausgabe GE

hunderts, wahr ch die W Cod
Bau artenberder genannten Bibliothek. der ebenfall

stamm(t, das den Ger A sten ek 1te utsche Ge
den h Johannes Bapt. Lrı

Das rzeichnis steht auf etzt er CX

POSIL1LO Isıdori 'VT el Gregor1n SUp
1111 Cod 1572

Das Urbar steht auf emVo setzb ner his schol
Petri Com 1 Cod }früher ı {1 Pı nNe aum-

gartenberg) . 7Die untere Hälfte der Blattseite hätte(076 Raum weıteren
ext der urbarıalenKıintragungen gebo_ten_. Eingeleitet ST der

Aufzeichnung durch das Distiehon : Sordibus imbutus nescit de-
tegere sordes; allere quı didieit, fallere SEMPETramat.

Das Ausgaben-Verzeichnis 1st vo historischen owohl,
vo culturgeschichtlichen Standpunkte auS, für die Landeskunde
sehr wertvoll. So wird uns AA ‚ darın der Handel mıtWollstoffen
ın Wels füras19Jahrhundert bezeugt. Die ((eldr

Studien und Mittheilungen 1899


